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Die Stiftung Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN) vergibt in
diesem Jahr zum vierten Mal nach
2001, 2004 und 2006 den MRN-
Innovationspreis (vormals For-
schungs- und Innovationspreis).
Neben dem mit 25.000 Euro do-
tierten und von Manfred Laut-
schläger persönlich gestifteten
Hauptpreis werden erstmals zwei
Sonderpreise in Höhe von je 5000
Euro vergeben.
Die drei Nominierten sind Prof.
Dr. Thomas Hügle und Dipl.-Ing
Ralf Weigel, Demetrion AG, Bür-
stadt (Kategorie „Umwelt- und
Energietechnik“), Dr.-Ing. Nicole
Kikillus, Universität Karlsruhe
(Kategorie „Biotechnologie und
Medizintechnik“) und Dr.-Ing.
Matthias Schlipf, Universität
Karlsruhe (Kategorie „Informati-
ons- und Kommunikationstech-
nologie“)
„Insgesamt gingen 33 Bewerbun-
gen für den MRN-Innovations-
preis ein – so viele wie noch nie.
Darüber hinaus beeindruckt die
hohe Qualität der Einreichungen.
Dass die Fachjuroren zehn Bewer-
bungen als auszeichnungswürdig
beurteilen, ist ein Zeichen für das
enorme Innovationspotenzial der
MRN und der TechnologieRegion
Karlsruhe“, so Dr. h.c. Manfred
Lautenschläger, Vorsitzender des
Stiftungsrates Stiftung MRN, bei
der Vorstellung der Nominierten
im m:con Congress Center Rosen-
garten.
Erstmals konnten sich in diesem
Jahr auch Forscher und Wissen-
schaftler aus der TechnologieRegi-
on Karlsruhe bewerben, mit der
die MRN eine enge, vertraglich fi-
xierte Kooperation pflegt. „Die Be-
werbungen der drei Nominierten
zeichnen sich nicht nur durch ihr

hohes Marktpotenzial und eine
enge Zusammenarbeit von Wirt-
schaft und Wissenschaft aus. Sie
bieten auch innovative Lösungs-
ansätze zur Bewältigung aktueller
gesellschaftlicher Herausforderun-
gen“, so Lautenschläger weiter.
Die meisten Bewerbungen entfie-
len auf die Kategorien „Biotechno-
logie und Medizintechnik“ (11)
und „Life Sciences und Gesund-
heit“ (8). „Die hohe Beteiligung
in diesen beiden Kategorien spie-
gelt die regionale Forschungsexzel-
lenz im Bereich der Lebenswissen-
schaften wider.
Die Entscheidung, das Profil des
MRN-Innovationspreises bei der
diesjährigen Ausschreibung ent-
sprechend zu erweitern, hat sich
als richtig erwiesen“, betont Regi-
na Pfriem, Vorstand der Stiftung
MRN. Für die Kategorie „Informa-
tions- und Kommunikationstech-
nik“ gingen sechs Bewerbungen
ein, auf die Kategorie „Umwelt-
und Energietechnik“ entfielen
fünf Bewerbungen, drei Bewer-
bungen gab es in der Kategorie
„Materialien und Werkstoffe“.
Zudem konnten in diesem Jahr

erstmals Dritte, wie Universitäten,
Hochschulen oder Einrichtungen
des Technologietransfers, Empfeh-
lungen für den MRN-Innovations-
preis aussprechen: „Aus insge-
samt zwölf Vorschlägen resultier-
ten sieben Bewerbungen. Aus der
TechnologieRegion Karlsruhe sind
sechs Bewerbungen eingegangen.
Dies ist ein Zeichen für die enge
und gute Vernetzung der wissen-
schaftlichen Einrichtungen beider
Regionen“, bilanziert Sylvana
Mehrwald, Vorstand der Stiftung
MRN.
Die festliche Verleihung des
MRN-Innovationspreises und der
beiden Sonderpreise findet am 24.
November, um 18.30 Uhr mit ge-
ladenen Gästen im Gustav-Mah-
ler-Saal im Congress Center Ro-
sengarten in Mannheim statt.
(ps)

Annweiler. Das nächste Trauer-
frühstück findet am 2. Dezember,
10 Uhr, im Prot. Gemeindehaus
Stadtkirche statt.
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